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Meine Erinnerungen an jene schweren Jahre
sind meiner unendlich gütigen, unvergeßlichen Mutter gewidmet.
Sie hat wie die sechs Millionen ihres undlneines Volkes
weder Grab noch Denkmal. '
Deshalb ist es mein Wunsch, ihren Namen,
Johanna Ernst, geb. Flesch,
durch dieses Buch
zu verewigen.

Edith Ernst-Drori
im April 2000


